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CONTENT NOTE


DIESE LYRIKSAMMLUNG THEMATISIERT EINIGE THEMEN, DIE MASSIV TRIGGERN UND UNANGENEHME WUNDEN VERURSACHEN KÖNNEN.




	Toxische Freundschaften







	Covid-19







	Homophobie







	Diskriminierung







	Tod & Trauer












VORWORT


Hallo, liebe Lesenden.


Einige dieser Worte atmen schon seit Jahren.


Sie wurden einst in einer anderen Zeit geboren,


in Nächten voller Zweifel und Licht,


geschrieben mit einer Tinte,


die noch nach Sturm und Anfang roch.


Fünf Jahre sind vergangen,


und wie jede Seele verändern sich auch Texte.


Sie wachsen,


sie häuten sich,


sie lernen, anders zu flüstern.


Ich habe sie wiedergefunden,


verstaubt zwischen alten Seiten,


und spürte, wie sie mich ansahen,


bereit, erneut zu leben,


bereit, anders zu klingen.


Nun schenke ich ihnen neuen Raum,


neuen Atem,


ein zweites Erwachen.


Denn Worte sind wie Flammen,


sie verändern ihre Farbe,


doch ihre Wärme bleibt dieselbe.


Diese Sammlung ist also beides,


Erinnerung und Neubeginn,


Echo und Stimme,


Vergangenheit, die wieder Zukunft wird.


Und jetzt gehören sie euch,


den Lesenden,


den Fühlenden,


denen, die in diesen Zeilen


vielleicht ein Stück von sich selbst erkennen.









HINTER MEINEM RÜCKEN


Ein Schatten auf dem See,


und du atmest nicht mehr.


Ich greif nach deinem Blick,


doch er bricht wie Glas.


Deine Stimme rinnt,


kalt durch meine Hände.


Ich höre sie nicht,


fühle nur das Zittern.


Mein Herz schlägt in Splittern,


leise, wie ein Gebet.


Bis das Wasser mich ruft,


und ich sinke,


unter deine Haut.
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RAUS AUS DER FINSTERNIS


So eng,


dass selbst der Atem zittert.


Die Wände atmen mit,


flüstern mein Schweigen


zurück an mich.


Das Leben verblasst,


wie ein Foto im Regen,


Farben laufen hinab


in namenlose Schatten.


Jeder für sich,


und ich


allein mit dem Echo


meiner eigenen Stimme.


Mir fehlt das Leben,


das echte, das laute, das warme,


dass, das riecht nach Straßenkaffee


und nach fremden Umarmungen.


Ich will hin,


wo Lachen noch klingt,


wo Hände nicht zögern,


wo Licht wieder


auf Gesichtern tanzt.


Ich will fühlen,


wie Sonne schmeckt,


nach Salz, Haut und Sommer.


Freunde sehen,


Essen teilen,


Abstand vergessen.


Ich will raus,


aus dieser stillen Schale aus Glas.


Ich will wieder leben,


bevor ich mich selbst verliere


in der Stille.









MEMORIES


Ich sehe dich in Farben,


die es damals gar nicht gab,


und frage mich,


ob Erinnerung sich neu malt,


wenn niemand mehr weiß,


wie es wirklich war.


Vielleicht schreibt die Zeit


unsere Namen um,


Zeile für Zeile,


bis selbst die Tinte vergisst,


wer wir waren.


Lasst mich sinken,


wie eine alte Sagengestalt,


deren Name nur noch


in zerfallenen Liedern lebt.









LEKTION


Ich kenne das Ende.


Wir hatten es schon.


Wir kamen heraus


und taten,


als wäre nichts gewesen.


Vom Anfang des Lichts


zurück


in die Finsternis.


Fehler verblassen,


wie Kreide im Regen.


Wir nennen sie Zufall,


statt Zeichen.


Man sagt,


Fehler sind zum Lernen da,


doch wir warten,


bis der Tod uns erinnert,


wie endlich wir sind.


Ich kenne diesen Film,


Frame für Frame,


Atem für Atem.


Ich kenne sein Ende,


und trotzdem


seh‘ ich weiter zu.









EGOISMUS


Du siehst Menschen als Zahlen.


Ich nicht.


Mensch ist Mensch.


Kein Konto, kein Prozent,


kein Diagramm aus Herzschlägen,


kein Taktstock über Leben.


Ich kann deine Gedanken


an einer Hand abzählen,


so klein, so leer, so kalt,


wie gefrorene Äste im Winter.


Ein Feuer brennt in dir,


doch es wärmt niemanden.


Nur Rauch für die,


die schon durch Flammen gingen,


deren Häuser verbrannten,


deren Tränen wie Funken glühten


in der Nacht,


und trotzdem atmen sie weiter.


Trotz Asche. Trotz Schmerz. Trotz dir.


Alter, weißer Mann,


schweig.


Leben sind keine Zahlen,


keine Summen,


keine Striche auf deinem Papier,


kein Tropfen


im endlosen Meer der Existenz.









GOLD


Diskriminierung,


sie sagen, sie sehen sie nicht.


Nie gespürt,


zu weit oben,


zu satt,


zu sicher.


Ein goldenes Leben


weich gepolstert,


frei von Fragen.


Vor ihren Augen sammelt sich Leid,


schwarz wie Regenwasser.


Doch sie sehen nur das Glitzern,


nur das Gold.


Eingeschränkt im Blick,


eingesperrt im Überfluss.


Sie sehen nicht die Wunden,


nicht die Schreie,


nicht die Schatten.


Sie sehen nur


Gold.









STUMM


In meinem Mund


Millionen Worte.


Keines will leben.


Keines traut sich raus.


Ich bin stumm.


Wenn wir die Welt sehen,


wenn sie brennt,


wenn sie schweigt.


Ich bin stumm.


Wenn wir reden,


und nichts sagen.









EGOISTEN


Das Leben ist nicht einfach.


Wir stolpern von einer Krise zur nächsten,


manchmal für alle,


manchmal nur für einen.


Es gibt sie immer, diese Momente,


in denen es nie allen gut geht.


Wir wünschen uns, dass es uns selbst gut geht,


doch wann schauen wir wirklich auf die anderen?


Wir sind Egoisten,


ob wir es zugeben oder nicht.


Menschen übersehen Menschen,


wir vergessen die Natur,


wir vergessen die Lebewesen,


die neben uns atmen,
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